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gehalten durch die beiden Seitenfräfte EF und EG — Q, weldhe von dar
zu den Keilflanfen fenfredhten Richtungen wie ZI um den zugehörigen
Reibungswintel FEJ = 9 abweichen müffen, da bei dem Abfchälen

Fig. 303.
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 Diefe Kraft ift alfo von der Größe des Reibungswiderftandes abhängig,
und man wird daraus jchließen müfjen, daß die Zufammenfchiebung ver-
ringert wird durd) eine Verkleinerung der Reibung, wie fie durd) Anwen
dung einer vorzüglichen Politur des Mefjers, fowie eines Schmiermittel
erzielt werden kann. Mit diefer Zufammenfchiebung mag es in Verbindung
ftehen, daß das dur Schälen gebildete Bleiblecd) zäher als das gewalzte
und frei von Löchern und unganzen Stellen ift, wie fie bei diinnem Wal;-

blech leicht vorfommen.

Spaltmaschinen. Bon den fonftigen, durch Spalten wirkenden
Mafcinen find diejenigen jehr einfach, welche man zur Zerfleinerung
des Brennholzes in Anwendung bringt. Das Werkzeug befteht bei
denfelben aus einem beilartigen Schneidinftrument, welches entweder felbit
durch ein Kurbelgetriebe eine hin- und hergehende Bewegung erhält, vermög:
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deren e8 das ihm dargebotene Holzftiik zertheilt, oder welches feit auf-
geftellt ift, derart, daß das Holz gegen das Beil bewegt wird. Man hat
die Bewegung des Beild oder Holzes ebenfowohl in wagerechter wie fenf-
rechter Ebene angeordnet. Von der Einrichtung einer folden Majchine

giebt die Fig. 3041) eine ungefähre VBorftellung.
Das Beil A ift hierbei an dem Gleitftüide 2 befeftigt, welchem durch die

unterhalb gelagerte Kurbelwelle C mittelft der Schubftange D die auf- und

viedergehende Bewegung ertheilt wird. Das zu fpaltende Holz wird von
einem Arbeiter auf die Platte Z gejtellt und während des Spaltens gehalten,
was deswegen ohne Gefährdung gefchehen Kann, weil das Beil nur um eine
geringe Größe von etwa 100 mm niedergeht. Die Bewegung der Welle C

Fig. 304. durch die Niemfcheibe F ift aus

der Figur erfichtlic), ebenfo wie

das Borhandenfein des Schwung»
rades G, das wegen de8 unregel-

mäßigen Widerftandes nöthig ift.
Bei einer anderen an unten ans
gezeigter Stelle?) veröffentlichten
Majchine zu demfelben Zwede

wird durch die Kurbel ein horis

zontales Schlittenftitck bewegt, und
zwar unter Vermeidung der Len-
ferftange vermöge einer Schleife,
in welche der Kurbelzapfen ein-
greift. Diefes Schlittenftiid ift

Masse
fes au einem feftftehenden Beile

zum Spalten bringt. Diefe Mafchine ift daher doppeltwirfend, der Schlitten
Wirkt bei dem Hingange wie bei dem Niücfgange. Der Hub beträgt bei
diefen Mafchinen etwa zwifchen 0,1 und 0,2 m, dem entiprechend fehwanft

die Umdrehungszahl der Kurbel etwa zwifchen 60 und 150. Im Uebrigen
bieten diefe Mafchinen etwas Bemerfenswerthes nicht dar.

Hierher gehören and) die Spaltmafchinen, welche bei der Herftellung der

hölzernen Schuhftifte verwendet werden. Diefe Herftellung gefehieht
bekanntlich in der Art, daß die zu verarbeitenden Holftämmchen (Ahorn)

ttelft einer Kreisfäge oder eines Gatters in runde Scheiben zerlegt wer-

  
) Uhland, Der praftifhe Majchinenconftructeur, Jahrg. 1870, Taf. 72.
?) Ebendaj., Jahrg. 1873, Taf. 15.
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den, deren Die mit der Länge der zu erzielenden Stifte übereinftimmt.

Nachdem nunmehr auf befonderen Hobelmafchinen in die eine Stivnfläche
jeder foldyen Scheibe parallele Nuthen von dreiedigem Duerfchnitte gehobelt
find, Handelt e8 fi) darum, durd) ein Spaltmeffer nach der Aichtung diefer
Nuthen eine Trennung zunähft der Scheiben in Streifen und dann der
Streifen in Stifte zu bewirken. Die dazu dienenden Mafchinen arbeiten
immer mit einem fenfrecht auf und nieder bewegten Meffer, welches die auf

einer wagerechten Tichplatte zugeführten Scheiben zertheilt. Es ift dabei
von hervorragender Wichtigkeit, die Zuführung des Holzes zu dem Meffer
in befonders genauer und ficherer Weife zu bewirken, weil hiervon nicht nur
die. Gleichmäßigfeit der erzielten Stifte in Hinfiht ihrer Stärke abhängt,
fondern aud) der Gefahr vorgebeugt werden muß, daß das Meffer Jeitlich von
der Mitte in die Nuthen. treffe, wodurd) fehlerhafte Stifte mit einfeitigen

Spitzen entftehen würden. In Fig. 305 ift eine folde Spaltmafchine !)
dargeftellt, wie fie zur Erzeugung der amerikanischen Stifte verwendtt
wird, d.h. folcher Stifte, welche mit vierfeitig pyramidenförmigen Spiten
verjehen find. Die fogenannten deutschen Stifte find nicht mit eigentlichen
Spigen, jondern mit Schneiden verjehen, welche durch die nur auf zwei

gegenüberftehenden Seiten vorgenommene Zufhärfung gebildet werden.
Während daher bei der Herftellung der Legtgedachten deutfchen Stifte die aus
den Holzftämmen gejchnittenen runden Scheiben nur nad) der einen Richtung
mit eingehobelten Furchen. verfehen werden, muß die Herftellung folder

Burchen bei der Erzeugung der amerikanischen Stifte nach zwei zu einandır
fenfrechten Richtungen gefchehen, ivas durch) ein zweimaliges Aufbringen auf
die betreffende Hobelmafchine bewirft werden fann. Die in folder Art vor-
bereiteten Holziheiben find Hierdurch auf der ganzen Fläche mit vierfeitig
pyramidalen Spischen verfehen, und e8 gefchieht das Abtrennen der einzelnen
Stifte duch eine zweimalige Wirkung der zu befprechenden Spaltmafchii:
nad) ebenfalls zwei zu einander fenfrechten Richtungen entjprechend dei
jenigen ‚der befagten Furchen. Hierbei wendet man die Vorficht an, bei der
erften Spaltung das Mefler weniger tief eintreten zu Lafjen, um den Hierbei

entftehenden Streifen nod) einen gewiffen Zufanmenhang zu belaffen, wie
er fir die bequeme Vornahme der zweiten Spaltung erforderlich ift. Diele
Zufammenhanges wegen umgürtet man wohl aud) bei der erften Spaltung

die Scheiben mit einem feft angezogenen Riemen.
Man erkennt aus der Figur das in fenfrechter Ebene durd) die excentrifcht

Scheibe A der Betriebewelle B auf und nieder geführte Meffer CO, untır
welchem die zu fpaltende Scheibe D auf einem wagerechten Tijche in foldur
Lage befeftigt ift, daß die Richtung des einen Syftems von Furchen genau

1) Uhland, Der praft. Majchinenconftructeur, Jahrg. 1876, Taf. 89.
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parallel zu der Mefierfchneide ift. Der Borjchub der Holzicheibe erfolgt
durch eine auf ihrem ganzen Umfange mit Niffeln verfehene Walze Z, deren

Niffelung genau übereinftimmt mit den in der Holzjheibe befindlichen Nuthen.

Wenn daher diefe Walze. nad) jedem Niedergange des Meffers genau um

den der Theilung diefer Riffelung entfprechenden Winkel gedreht wird, fo
erfolgt die beabfichtigte Spaltung immer längs einer der Furchen. Wie
diefe Drehung duch das Schaltvad F und die von einem verftellbaren

Big. 305,

 
Surbelzapfen G bewegte Schubftange I mittelit pafjender Schaltklinfe ge
Ihiegt, ift aus der Figur erfichtlich; auch ift es felbftverftändlich, daß die
Zühnezahl des Schaltrades diefelbe wie die Zahl der Walzenriffeln fein
ug... Fir jede Nummer der verschieden ftarfen Stifte, welche zu erzeugen

fd, hat man daher eine pafjende Riffehvalze mit zugehörigem Scaltrad

nöthig. Das Meffer ift von beiden Ceiten gleichmäßig abgeihrägt, ent-
Ibrechend der Form des Succhenquerfchnitts, doc) pflegt man dafjelbe nicht
wit ganz fcharfer, fondern mit mäßig abgeftumpfter Schneide arbeiten zu
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fafjen, und zwar aus dem Grunde, um dem Meffer in gewiffem Grade

die Fähigkeit zu ertheilen, fich das Holz felbft in die genau richtige Tage zı

fchieben, wenn einmal die Furdjenmitte nicht genau unter die Meffermitte

getreten fein follte; in diefem Falle wirft das Mefier, indem es fich mit der

einen feiner Seitenflächen auf das Holz aufiegt, wie ein Keil fchiebend au)

Teßteres und die Spaltung erfolgt erft, wenn die Echneide im Grunde der

Furche angelangt ift. Der Tritthebel J dient dazu, den die Niffelmalze E

aufnehmenden Schlitten X zu heben. Die Zahl der Schnitte in der Minute

beträgt 150. en
Bei anderen Mafchinen zu gleichem Zwecfe hat man aud, den Borjcub

de8 Holzes mit Hülfe von zwei Schrauben bewirkt, welche durd ein Schalt:

vad bei jedem Aufgange des Meffers um einen beftimmten Winkel gedreht

werden. Diefe Wirkungsweife bedarf eimer weiteren Auseinanderjeging

nicht, in Betreff der Einrichtung diefer Mafchinen Fan auf die unten an

gezeigte Quelle!) verwiefen ‚werden. Aehnlihe Majchinen hat man and)

zum Spalten anderer Stoffe angewendet, fo 3. ®. erzeugt man wohl den

befannten Würfelzuefer durch die Spaltung einzelner Streifen, welche zuvor

mittelft Kreisfügen aus den Zucerbroden gefhnitten wurden, diefe Amwer-

dungsart bietet Befonderheiten nicht dar.

Abschneidvorrichtungen für Ziegelmaschinen. Bei der GH

ftellung der Badkfteine durch gewille Mafchinen erzeugt man aus bei

bildfamen Thone ein Band von einer der Größe der zu erzielenden Zieg:l

entfprechenden Querfchnittsfläche und trennt von diefem Bande der Die der

Ziegel entfprechend einzelne Stücke ab. Die Art, wie das betreffende Thon

band erzeugt wird, kommt hier nicht in Betracht, e8 mag nur erwähnt

werden, daß die Preffung, im Folge deren der Thon durd) ein Mundftüd

Hindurc; getrieben wird, durch) verjhiedene Mittel hervorgerufen wird, ind

befondere durch Walzen, oder durch eine Stempelprejfe, oder durch) den

fogenannten Thonfchneider, richtiger Thonfnetmafchine zu nennen.

Das Abtrennen der Ziegel von dem ans dem Mundftüce unabläffig hervor

quellenden Ihonbande gefchieht durch gewilfe Vorrichtungen, welde zwar

unter dem Namen von Schneidapparaten befannt find, deren Wirkung‘

weife indeffen nicht in einen eigentlichen Schneiden, d. h. im der Leber

windung der Spaltfeftigfeit, befteht. ALS trennende Werkzeuge verwendet

man nämlich bei diefen Vorrichtungen dünne Stahldrähte, welche dir

Trennung in ähnlicher Art bewirken, wie man fie bei dem Zerlegen vor

Seifenriegeln in Heinere Stüde beobachten fann. Man vermag fid) leicht

durch den Verfurh davon zu überzeugen, daß die Zertheilung einer plaftifchen

1) Ztichr. d. Ver. deutjh. Ingenieure, Jahrg. 1861, ©. 259.


